


 

 

Hinweis des Vorstands der Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft zu 

den Wahlvorschlägen gemäß § 127 Satz 4 AktG: 

 
Der Aufsichtsrat der Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft besteht gemäß § 8 Abs. 1 der 

Satzung der Gesellschaft, §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG und § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des 

Mitbestimmungsgesetzes vom 4. Mai 1976 (MitbestG) aus 20 Mitgliedern, von denen zehn 

von den Aktionären und zehn von den Arbeitnehmern gewählt werden. Gemäß § 96 Abs. 2 Satz 

1 AktG muss sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 

30 Prozent aus Männern zusammensetzen. Der Gesamterfüllung dieses Mindestanteils wurde 

sowohl von Seiten der Arbeitnehmervertreter als auch von Seiten der Anteilseignervertreter für 

die Neuwahlen zum Aufsichtsrat 2023 gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden 

widersprochen. Der Mindestanteil muss daher für diese Wahl nach § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG 

von der Anteilseignerseite und der Seite der Arbeitnehmer getrennt erfüllt werden 

(Getrennterfüllung). Der Aufsichtsrat der Gesellschaft ist demnach sowohl auf Anteilseigner- 

als auch auf Arbeitnehmerseite jeweils mit mindestens drei Frauen und mindestens drei 

Männern zu besetzen, um das Mindestanteilsgebot nach § 96 Abs. 2 Satz 1 AktG zu erfüllen.  




